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Projekt- und Vereinsbeschreibung 
 
Unser Verein - unsere Zielsetzung: 
Das Schulwassersportzentrum Ostufer besteht seit dem Jahr 2013 als kooperative 
Initiative einiger Schulen des Kieler Ostufers in enger Zusammenarbeit mit dem Kie-
ler Jugendkutterprojekt e.V. Die Hauptinitiatoren dieser Kooperation waren das Regi-
onale Berufsbildungszentrum Technik Kiel und 
der gemeinnützige Verein Kieler Jugendkutter-
projekt e.V. Dieser Verein unterstützt seit meh-
reren Jahren die Schulen des Kieler Ostufers in 
der Freizeitpädagogik durch kostengünstige 
Segelaktivitäten. 
Die Zielsetzung der Initiative war ein hand-
lungsorientiertes und regional eingebundenes 
Projekt unter Berücksichtigung von wasser-
sportlichen und arbeitpädagogischen Aspekten 
für das Kieler Ostufer zu organisieren. 
 
Sehr schnell haben wir erkannt, dass die Vielfalt der Bedürfnisse und Angebote eine 
eigenständige Struktur und Organisation braucht. Deswegen wurde im Sommer 2014 
der „Schulwassersportzentrum Ostufer e.V.“ als übergeordneter Verein gegründet. 
Dieser ist als gemeinnützig anerkannt und Mitglied im Seglerverband S-H, im Kieler 
Sportverband und im Landessportverband S-H.  
Die Interessen der Grund- und Gemeinschaftsschüler werden im Verein durch die 
Hans-Christian-Andersen-Schule (Kiel-Gaarden), die Fröbelschule (Kiel-Gaarden), 
die Gemeinschaftsschule am Brook (Kiel-Gaarden) und die Toni-Jensen-
Gemeinschaftsschule (Kiel-Dietrichsdorf) vertreten. 
Durch die Gründungsmitgliedschaft des Förderzentrums Ellerbeker Schule, den Bei-
tritt des Pausenboot e.V. als inklusiv tätigen Verein und die intensive Zusammenar-
beit mit Herrn Holger Suhk als Trainer der nationalen Special-Olympics-Mannschaft 
haben wir frühzeitig wichtige Grundlagen für den Kontakt und die selbstverständliche 
Beteiligung von Menschen mit Assistenz- und Betreuungsbedarf anlegen können. 
 

Unsere Zielsetzung ist, insbesondere für die 
Kinder und Jugendlichen der Kieler Ostufer-
stadtteile, unabhängig von ihrer religiösen o-
der ethnischen Zugehörigkeit, einen einfachen 
und kostengünstigen Zugang zum Wasser-
sport der Kieler Region zu ermöglichen. Dabei 
binden wir Menschen mit Assistenz- und 
Betreuungsbedarf gleichberechtigt in die 
Sport-, Arbeits- und Gemeinschaftsangebote 
mit ein. Deswegen versteht sich das Schul-
wassersportzentrum als Akteur für Chancen-
gleichheit, Integration und Inklusion in der zu-
künftigen Entwicklung der Ostuferstadtteile. 

 
Wir freuen uns über Kontakte, Netzwerke und Kooperationen, die lokale und regiona-
le Grenzen überschreiten und neue Aktionsfelder und Perspektiven für die von uns 
begleiteten Menschen ermöglichen. 
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Unsere Wassersportangebote 
Wir möchten mit unseren Wassersportaktivitäten erreichen, dass alle beteiligten Kin-
der, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Scheu vor dem Medium Wasser ver-
lieren, die notwendigen Grundlagen für die sichere und verantwortungsvolle Betäti-
gung auf und im Wasser erlernen und ein Bewusstsein für Natur- und Gewässer-
schutz entwickeln können. 
 
Die Schwimmbefähigung der Kin-
der und Jugendlichen ist dafür eine 
der wichtigsten Grundlagen. Wir 
organisieren individuelle Anreize 
und Möglichkeiten, um diese zu er-
langen. 
 
 
 
 
 
Segeln 
Für die 9 -11jährigen Kinder unserer Mitgliedsschulen beginnen die ersten Segel-

erfahrungen im Optimist , der kleinsten Jollenklasse. 
 
Durch die Integration des Segelunterrichtes in den Schul-
alltag der Grund- und Gemeinschaftsschulen erreichen 
wir eine kontinuierliche Ausbildung, die zu schnellen Er-
folgserlebnissen der Kinder führt und Talente frühzeitig 
erkennen lässt.  
 

Der sachgerechte Umgang mit den Booten und die 
Pflege des Materials gehören zu den Ausbildungs-
inhalten. Eine weitergehende Förderung der segleri-
schen Fähigkeiten ist durch den Umstieg auf größe-
re Jollenklassen oder durch den Umgang mit dem 
vereinseigenen Kielboot „Aegir“, einer Schöllhorn 
808 möglich. 
 

Unser Angebot einer Segel-AG auf dem vom Zentrum für 
maritime Technologie und Seefischmarkt - Kiel zur Verfü-
gung gestellten Jugendwanderkutter „Christof“ richtet 
sich vor allem an die älteren Jugendlichen. 
 
 
 
 
 

Sportliche Erfolge bei den einschlägigen Re-
gattawettkämpfen dieser Klasse sind nur 
durch eine aufeinander abgestimmte Mann-
schaft möglich. Als Voraussetzung dafür wer-
den die seglerischen Fähigkeiten und die 
Teamfähigkeit der einzelnen Mannschaftsmit-
glieder gefördert. 
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Durch die enge Kooperation mit dem Kieler Jugendkut-
terprojekt e.V. haben neben der sportlichen Segelaus-
bildung vor allem gruppen- und erlebnispädagogische 
Aspekte einen wichtigen Platz in der Ausrichtung unse-
rer Angebote.  
 
Während der Gruppen- und 
Wanderfahrten auf dem Kutter 
„Clara“ und dem ältesten Traditi-

onssegler der Kieler Förde, der komplett restaurierten Gaffel-
ketsch „Seestern“ mit Kojenplatz für 14 Menschen, erleben 
sich die Kinder und Jugendlichen als Teil einer Gemeinschaft 
auf kleinstem Raum. Jeder an Bord wird gebraucht, jeder kann 
seine Fähigkeiten einbringen. Das Zusammenleben erfordert 
die Einhaltung von Regeln und verlangt gegenseitige Rück-
sichtnahme und Respekt. Das sind wichtige Grundlagen für 
jegliche Form der Integration und Inklusion. 
  
Paddeln 

Zur Grundausstattung unserer Bootsflotte gehören derzeit 17 
Kanadier , die vor allem von Schulklassen unterschiedlicher 
Jahrgänge für Tagesausflüge und Übungsfahrten auf der 
Schwentine genutzt werden. Als Ergebnis dieser Aktivitäten ist 
oft zu beobachten, dass das Gruppenklima und der Zusam-
menhalt in den Klassen sich spürbar verbessert. Diese Mög-
lichkeit des sozialen Lernens gehört seit mehreren Jahren zum 
Konzept der berufsvorbereitenden Lehrgänge am RBZ-
Technik.  

Für mehrtägige Klassenfahrten in andere Paddelregionen haben wir einen PKW-
Kanutrailer mit Liftsystem entwickelt und gebaut. Durch das Liftsystem können selbst 
Schülerinnen und Schüler der mittleren Jahrgänge ihre Boote unfallfrei aufladen und 
verstauen. 
 
In diesem Jahr wollen wir unser Angebot durch Mannschaftskanadier  erweitern. 
Diese Boote mit 7 oder 10 Sitzbänken eignen sich auf 
Grund der hohen Sicherheit besonders für inklusive 
Gruppenarbeit, als Begleitboote bei Gruppenfahrten 
und für das Erlernen der Paddelgrundtechniken, die für 
die sichere Beherrschung von kleineren Booten not-
wendig sind. Für geübtere Paddlerinnen und Paddler 
können außerdem mit diesen Booten Trainingsfahrten 
in der Vorbereitung auf den Umstieg ins Drachenboot  
organisiert werden. 

Wir besitzen ein Drachenboot, das als nicht normge-
rechter Nachbau aus Sperrholzplatten leider nicht un-
sere Erwartungen erfüllt und kein sicheres, leistungs-
orientiertes Training für unsere Mannschaften zulässt. 
Wir hoffen hier auf Unterstützung durch Sponsoren 
und Förderer, um diese team- und wettkampforientier-
te Paddelsportart mit einem neuen, zuverlässigen Boot 
weiter ausüben zu können. 
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Unsere jüngste Kooperation mit anderen Wassersportlern soll noch 
vor Beginn der Saison 2016 vertraglich besiegelt werden. Wir freu-
en uns, mit SUP-Teamsport unter Verantwortung der MedPrevio 
GmbH einen kompetenten Partner für die Entwicklung der team- 
und gesundheitsfördernden Trendsportart Stand-Up-Paddling ge-
funden zu haben. 
Wir hoffen, durch dieses neue Angebot auch diejenigen Kinder und Jugendlichen ak-
tivieren und begeistern zu können, die an den traditionellen Sportarten wenig Inte-
resse haben. 
 
Ausbildung und Berechtigungsscheine 
Mit einem vereinsinternen Ausbildungspro-
gramm wollen wir erreichen, dass sich in-
nerhalb des Vereins eine Gruppe von kom-
petenten Anleitern bildet. Diese sollen die 
Kontinuität und Qualität der Wassersportan-
gebote sicherstellen und als Multiplikatoren 
für die Vereinsideen in der Öffentlichkeit 
wirksam werden.  

 
 
 
 
Für unsere Vereinsmitglieder und die Schüler und 
Lehrkräfte der beteiligten Schulen organisieren wir 
mittlerweile im dritten Jahrgang einen Vorbereitungs-
lehrgang für die Prüfung zum Sportbootführerschein 
See. 

Durch unser vom Förderverein des RBZ-Technik finanziertes Schulungsboot „Lone“ 
sind wir in der Lage den gesamten Lehrgang so preisgünstig zu gestalten, dass die-
ses Angebot auch von Jugendlichen aus Familien mit niedrigem Einkommen wahr-
genommen werden kann. 
 
 
Unsere Arbeitsangebote 
Das Schulwassersportzentrum Ostufer versteht sich als Dienstleistungsbetrieb für 
den Wassersport am Kieler Ostufer.  

Neben den Pflege- und Instandhal-
tungsarbeiten am Wassersportmate-
rial, gehören die Betreuung und Un-
terstützung der Wassersportler, die 
Verwaltung und Herausgabe sämtli-
chen Materials und der weitere Auf-
bau des Zentrums bis hin zu bau-
fachlich-handwerklichen Arbeiten 
zum Arbeitsalltag. Die Integration 
von Schülern und Praktikanten in die 
Arbeitsabläufe ist handlungs- und 
praxisorientiert. Fachtheoretische 
Inhalte werden direkt im Arbeitspro-
zess vermittelt. 
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In alle Arbeiten werden die Schüler der Berufseingangsklassen (BEK)  des RBZ-
Technik im Rahmen des fachpraktischen Unterrichtes eingebunden.  
Die BEK gehören zur Berufsvorbereitung und sind ein 
Angebot an Schüler ohne Ausbildungsverhältnis (teil-
weise auch ohne allgemeinbildenden Schulabschluss) 
zur gesetzlich vorgeschriebenen Erfüllung der Berufs-
schulpflicht. Gerade diese Schülergruppe benötigt 
handlungsorientierte Bildungskonzepte für die Über-
windung der Schul- und Lernmüdigkeit. Übergeordne-
tes Bildungsziel für diese Gruppe mit einem hohen 
Anteil an Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
bleibt, eine allgemeine Ausbildungsreife zu erlangen, 
sich in der Ausbildungswahl orientieren zu können 
und persönliche Fähigkeiten und Kernkompetenzen 
auszubauen und zu festigen. Dieser Übergang von 
Schule zur Ausbildung oder zum Beruf ist sehr indivi-
duell und wird durch Sozialpädagogen am RBZ-
Technik begleitet. 
 

Seit zwei Jahren werden wir an einem Tag in der Wo-
che durch eine Werkoberstufenklasse  des Förder-
zentrums Ellerbeker Schule unterstützt. Diese Schüle-
rinnen und Schüler arbeiten in gemischten Arbeits-
gruppen mit den BEK an gemeinsamen Projekten. 
Durch die positive Resonanz aus den Schülergruppen 
über diese Art der „inklusiven Beschulung“  bestärkt, 
werden wir die Zusammenarbeit in den nächsten Jah-
ren weiter ausbauen. 

 
 
In Kooperation mit dem Handwerkerhof Fecit in Kiel(anerkannt 
als Werkstatt für Menschen mit Behinderungen) haben wir einen 
Praktikumsplatz eingerichtet, der über ein Langzeitpraktikum in 
einen dauerhaft ausgelagerten Arbeitsplatz der Werkstatt am 
Schulwassersportzentrum umgewandelt werden soll. Unser Prak-
tikant Kai S. ist selber aktiver Paddelsportler, hat die Einrichtung 
seines Praktikumsplatzes eigenverantwortlich mit vorangetrieben 
und wird in die Arbeitsfelder am Schulwassersportzentrum zur 
Unterstützung der Anleiter eingearbeitet. 
 
 
 
Zukünftige Entwicklungsfelder im Verein 
Wir erleben leider immer wieder, dass der Zugang zu unseren geschlechtergemisch-
ten Angeboten für einige jugendliche Mädchen und junge Frauen oft erschwert oder 
unmöglich gemacht wird. Deshalb wollen wir in den nächsten Jahren gezielte Ange-
bote für diese Mädchen und jungen Frauen entwickeln, damit überhaupt ein Zugang, 
Begegnung und Kommunikation ermöglicht werden. Für die Entwicklung dieser An-
gebote sind wir mit Sozialpädagoginnen und Anleiterinnen im Gespräch. 
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Infrastruktur und materieller Bedarf 
Die Stadt Kiel ist Eigentümer eines Grundstücks direkt am Sportboothafen Welling-
dorf. Dieses Grundstück ist seit Jahren für aktiven Schulwassersport vorgesehen. 
 

Im Jahr 2013 haben wir mit geschenkten und zugekauften 
Altcontainern in Eigenleistung einen provisorischen Stütz-
punkt auf diesem Grundstück errichtet, um für den begin-
nenden Wassersportbetrieb geordnete Lagerverhältnisse 
und wenigstens einen Schutz- und Sozialraum vorhalten zu 
können. 
 

Als Kompromisslösung dürfen die Sanitäranlagen am Sport-
boothafen mitbenutzt werden, was nicht von allen Liege-
platzinhabern im Hafen bereitwillig akzeptiert wird.  
 
Diese derzeitige Lösung ermöglicht uns einen Saisonbetrieb 
im Sommerhalbjahr. 
 
 
Unser Ziel ist, in Zukunft einen ganzjährig benutzbaren Standort auf dem Gelände zu 
schaffen. Wir benötigen sachgerechte Lagermöglichkeiten für den Werterhalt unse-
res Wassersportmaterials, angemessene Sozial- und Sanitärräume für alle Beteilig-
ten und die räumlichen Voraussetzungen für die notwendigen Winterreparaturen und 
Wartungsarbeiten an den Booten. Da wir gerade diese Arbeiten mit den beteiligten 
Schülergruppen durchführen wollen, sind witterungsunabhängige Arbeitsmöglichkei-
ten eine zwingende Voraussetzung. 
 

Mit Hilfe und Unterstützung durch die 
Firma WTS Stahlbau haben wir auf der 
Basis von gebrauchten Stahlhallen-
rahmen einen für uns geeigneten Hal-
lenbau entworfen und statisch berech-
nen lassen. Derzeit arbeiten wir mit ei-
nem beauftragten Architekten an der 
Vorbereitung der Bau- und Entwässe-
rungsanträge und bereiten Förderan-
träge für Stiftungen und Sponsoren 
vor. 

 
Das Besondere an unserem Projekt ist, dass 
wir mit unserer Bootshalle einen Stützpunkt 
und Heimat für mehrere beteiligte Vereine und 
Interessengruppen mit gleichen Zielsetzungen 
in der Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit unter 
einem gemeinsamen Dach schaffen wollen.  
 
Wir sind überzeugt, dass durch die enge Ver-
bindung der beteiligten Partner die integrative, 
inklusive und stadtteilorientierte Arbeit an Kraft 
und Qualität zunehmen wird. 
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Die verantwortlichen Akteure vor Ort 
  
Tobias Hornstein 

• gelernter Tischlermeister mit Sonderpädagogischer Zusatzqualifikation für 
Werkstattleitung in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen 

• Zusatzqualifikation in Organisationsentwicklung und Qualitätsmanagement 
• Anleiter für Fachpraxis am RBZ-Technik 
• Freizeitsegler und -paddler 
Aufgaben im Verein: 

� 1. Vorsitzender 
� Organisation und Strukturen / Finanzplanung 
� Bau und Technik / Bootsreparaturen und Pflege 
 

Roland Hildebrand 
• gelernter Tischlermeister 
• langjährige Erfahrung als Ausbildungsmeister in der Ausbildung 
• Anleiter für Fachpraxis am RBZ-Technik 
• Freizeitpaddler 
Aufgaben im Verein: 

� Archivpflege / Vereinsveranstaltungen 
� Werkstattorganisation und Werkprojektplanung 
� Organisation Wassersportdienstleistungen 
 

Jürgen Pautke 
• gelernter Elektromonteur und Sozialpädagoge 
• Gründungsinitiator und Vertreter des Kieler Jugendkutterprojektes 
• Verantwortlicher Skipper und Sozialpädagoge bei Kutteraktivitäten 
Aufgaben im Verein: 

� 2. Vorsitzender 
� Schwimmbefähigungen und Sportbootführerschein 
� Kontakte zu Verbänden und Institutionen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit der Angaben: 
 
Schulwassersportzentrum Ostufer e.V. 
 
 
 
 
___________________________ 
Tobias Hornstein / 1.Vorsitzender 
 
Kiel, im Februar 2016 
 




